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Weihnachtsdekoration 2013 in der Gemeinde Bürgstadt durch 
die Aufstellung wunderbarer Weihnachtsbäume

Der Markt Bürgstadt bedankt sich bei allen Familien, die in
diesem Jahr bereit waren, der Gemeinde Bürgstadt schöne
Weihnachtsbäume aus ihrem Garten zur Verfügung zu stellen.

Mit diesen schönen Bäumen konnten wir unsere Plätze
gestalten. Die Mitarbeiter unseres Bauhofes haben mit
sehr viel Mühe diese Bäume aufgestellt, die Beleuchtung
wurde von den Mitarbeitern der Energieversorgung
Miltenberg-Bürgstadt installiert.

Ein prächtiges Beispiel, wie durch eine Gemeinschaftsaktion in der Vorweihnachts-
zeit die Einwohnerschaft sinnvoll erfreut werden kann.

MARKT BÜRGSTADT                 gez. Stolz, Erster Bürgermeister

*  *  *
Verwaltungsgemeinschaft Erftal mit dem Markt Bürgstadt
und der Gemeinde Neunkirchen

An alle Hundehalter!

Erneut müssen die Gemeinden auf die Belästigung durch frei laufende Hunde 
hinweisen. Im konkreten Fall lief ein nicht angeleinter Hund in eine Kindergarten-
gruppe. Die Kinder und ihre Betreuerinnen fühlten sich dadurch gefährdet und 
belästigt. Außerdem fühlte sich eine Joggerin durch einen frei laufenden Hund 
bedroht.

Sicher brauchen Hunde Auslauf. Die Grenze ist aber dort erreicht, wenn sich 
Menschen und vor allem Kinder durch frei laufende Hunde erschrecken.

Wir bitten daher alle Hundehalter, Folgendes zu beherzigen:

1.  Lassen Sie Ihren Hund innerhalb der geschlossenen Ortslage angeleint.
2.  Lassen Sie Ihren Hund nicht in der Nähe von Kinderspielplätzen und in Grünan-

lagen frei laufen.

Für Ihr Verständnis Ihren Mitmenschen gegenüber haben Sie vielen Dank.

Bürgstadt/Neunkirchen, im Dezember 2013               gez. Stolz/Seitz, Bürgermeister

 *  *  *

Amtlicher Teil
der Verwaltungsgemeinschaft Erftal mit dem
Markt Bürgstadt und der Gemeinde Neunkirchen

MARKT BÜRGSTADT
Vollzug des Baugesetzbuches – Berichtigung am Bebauungsplan 
 „Oberer Steffleinsgraben“ am Grundstück Fl.Nr. 5730/4, Friedenstr. 24

Der Gemeinderat Bürgstadt hat in seiner Sitzung am 05.11.2013 die Berichtigung 
des Bebauungsplanes „Oberer Steffleinsgraben“ im vereinfachten Verfahren gem. 
§ 13 i.v.m. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Hierbei wird die Grundflächenzahl am Grundstück Fl.Nr. 5730/24 von 0,6 auf 0,8 
getauscht. Diese redaktionelle Berichtigung stellt keine Änderung des Bebauungs-
planes dar. Nach der Berichtigung stimmt die Grundflächenzahl wieder mit der ur-
sprünglich im Bebauungsplan ausgewiesenen Grundflächenzahl überein.

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung gemäß § 13 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB kann 
der Berichtigungsplan in der Zeit vom 18.12.2013 bis 20.01.2014 in der Geschäfts-
stelle der VG Erftal, Rathaus Bürgstadt, Zimmer Nr. 2 bei Frau Groh eingesehen wer-
den. Auf Wunsch wird die Berichtigung erläutert. Gleichzeitig ist Gelegenheit zur 
Äußerung gegeben.

Bürgstadt, 27.11.2013              gez. Stolz
MARKT BÜRGSTADT                     1. Bürgermeister  

*  *  *
Standesamtliche Mitteilungen

Sterbefälle

27.11. Ingeborg Anna Schlund, geb. Breitenbach, Neunkirchen-Umpfenbach, 
Schwarze Gasse 2, 71 Jahre

28.11.     Irmgard Elisabetha Bachmann, geb. Gehrig, Bürgstadt, Freudenberger 
Straße 8, 89 Jahre

01.12.     Anna Irene Greulich geb. Gehrig, Neunkirchen-Richelbach, Heumahds-
weg 8, 86 Jahre

*  *  *
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Der Markt Bürgstadt beteiligt sich an der gemeinsamen Vorgehensweise zur 
Verwirklichung einer Hochgeschwindigkeits-Breitbandversorgung im Landkreis 
Miltenberg und stimmt einer Finanzierung der Planungsleistungen über den Kreis-
haushalt zu. In diesem Rahmen wird dem Markt Bürgstadt auch ein nachhaltiges 
Konzept für die Erweiterung des Breitbandausbaus im Industriegebiet Bürgstadt-
Nord vorgelegt.

Bgm. Stolz informiert über die Abrechnung des Stadtbusverkehrs für das Jahr 2012. 
Im Jahr 2012 erzielte die VU Einnahmen in Höhe von 80.727,45 €. Diesen standen 
Ausgaben in Höhe von 101.876,99 € gegenüber, womit sich ein Gesamtdefizit in 
Höhe von 21.149,54 € errechnet.
Die Fahrgastzahlen für Bürgstadt beliefen sich 2012 auf 19.592.
Der Markt Bürgstadt muss sich am Defizit mit 2.767,83 € beteiligen.

*  *  *

Glas- und Gebäudereinigung GbR

Etterweg 11, 63928 Eichenbühl, Telefon 0 93 71 / 62 09

c  Glasreinigung
c  Bauendreinigung
c  Fahrzeugreinigung
c  Industriereinigung
c  Verkehrsflächenreinigung
c  Polsterreinigung
c  Schulreinigung
c   Diverse Dienstleistungen
c  Bodenreinigung aller Art
c  Hausmeister-Service
c  Unterhaltsreinigung
c  Teppichreinigung

Mobil: 01 71 / 932 25 10
uemitengin@web.de

Ümit Engin

MARKT BÜRGSTADT

Bericht über die öffentliche Gemeinderatssitzung
vom 26. November 2013

Aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung wurde bekanntgegeben, dass mit der Er-
stellung des Bebauungsplanes  „Betreutes Wohnen Erfterrassen“ und der Änderung 
des Flächennutzungsplanes das Ingenieurbüro Eilbacher, Miltenberg beauftragt 
wird. Allerdings werden vor Einstieg in das Bauleitplanverfahren Stellungnahmen 
des Wasserrechts, des Immissionsschutzes und des Naturschutzes eingeholt und 
gewertet.

Revierleiter Paul Platz gab Informationen und Ergebnisse zum abgelaufenen Forst-
wirtschaftsjahr 2013 bekannt sowie Planungen für das Forstwirtschaftsjahr 2014.
Herr Platz zeigte sich mit den bisher erzielten Ergebnissen im Jahr 2013 sehr zufrie-
den. Es konnten insgesamt 5.262 fm verwertbares Holz entnommen werden, die zu 
Einnahmen von ca. 285.000 € führten. Ähnliche Zahlen erwartet Herr Platz auch im 
kommenden Forstwirtschaftsjahr. Bgm. Stolz lobte Herrn Platz für die praktizierte 
nachhaltige Waldbewirtschaftung und betonte, dass ihm nicht nur wirtschaftliche 
Interessen wichtig sind, sondern auch der Naherholungscharakter des Waldes.

Dem Bauantrag des Marktes Bürgstadt für den Neubau eines Bauhofgebäudes mit 
Garagen, Sozialräumen und Freilager wurde zugestimmt.
Bgm. Stolz wies darauf hin, dass man bereits seit Jahren gegenüber den Bauhofmit-
arbeitern im Wort steht und aufgrund des zwischenzeitlich schlechten Zustands 
der Sozialräume bereits vor vielen Jahren den ersten Anlauf zum Umbau des Bau-
hofs genommen hatte. 
Herr Dipl.-Ing. Erhard Eck stellte den Bauantrag zum Neubau eines Bauhofgebäu-
des vor und führte aus, dass alle Vorschläge und Entscheidungen im Einvernehmen 
zwischen Verwaltung, Gemeinderat und Bauhofmitarbeitern getroffen wurden 
und der Gemeinderat in nicht öffentlicher Sitzung dem generellen Planentwurf 
bereits zugestimmt hat. Herr Eck stellte das Bauvorhaben kurz vor und betonte, 
dass aufgrund der Neuerrichtung des Gebäudes eine optimale Grundstücksaus-
nutzung erfolgt ist. Er führte aus, dass das neu zu schaffende Gebäude aus einem 
Sozialtrakt, einer Werkstatt, einer Fahrzeughalle und einer Garage besteht. Der So-
zialtrakt wird nur entsprechend der Mindestanforderungen errichtet und enthält 
neben den sanitären Anlagen mit Umkleidekabinen für Damen und Herren auch 
einen Aufenthaltsraum und ein kleines Büro für den Bauhofvorarbeiter. 
Nach Abschluss des Neubaus wird der bisherige Sozialtrakt mit Schlosserei abge-
rissen und die Hoffläche neu angelegt. Die Nettokosten der Maßnahme werden 
sich auf ca. 888.000 € belaufen.

Zudem wurde in der Gemeinderatssitzung vier privaten Bauanträgen zugestimmt.
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Hohe Anerkennung für Bürgstadter seniorenpolitisches Konzept

 V.l.n.r.: Bürgermeister Bernhard Stolz, Frau Renate Gümperlein, Landrat Roland Schwing

Das Bürgstadter seniorenpolitische Konzept mit dem Projekt  „Helfen verbindet – Wir 
verschenken eine Stunde Zeit“ wurde im Rahmen einer Feierstunde am Landratsamt 
Miltenberg besonders gewürdigt und wurde von einer fach- und sachkundigen Jury 
mit einem Preisgeld in Höhe von 2.500 € und einem ersten Platz belohnt.
In seiner Laudatio lobte Landrat Roland Schwing neben dem hervorragenden ehren-
amtlichen Engagement vieler Helfer und Unterstützer für unsere Senioren und Hilfe-
bedürftige – aber auch für deren Angehörige – vor allem auch den gemeindlichen 
Beitrag im Rahmen der infrastrukturellen Ortsgestaltung wie z. B. durch barrierefreier 
Zugänge.
In einer Kurzvorstellung des Projektes würdigte Bürgermeister Bernhard Stolz die 
gute Vorarbeit des Landkreises mit dem seniorenpolitischen Konzept, das die wesent-
liche Leitlinie für eine zielgerichtete Umsetzung hier vor Ort darstellt. Als besonders 
angenehm sprach er die schon vielfältigen  „Angebote und Dienstleistungen“ der 
Ortsvereine, Verbände und Vereinigungen für unsere Seniorinnen und Senioren an 
und betonte, dass das Projekt  „Helfen verbindet – Wir verschenken eine Stunde Zeit“ 
nun als sinnvolle Ergänzung und wertvoller Lückenschluss sich steigender Akzeptanz 
erfreut. 
Möglich ist dies jedoch nur durch die vielen freiwilligen Helfer, die Arbeit der Koordi-
natoren und das Engagement von Frau Renate Gümperlein, die  vor allem auch für die 
vielen Informations-, Schulungs- und Gesprächsabende mit guten Referenten verant-
wortlich zeichnet.
Ihnen allen zollte er einen besonderen Respekt und hohe Anerkennung.
Erfreut über die hohe Würdigung auf Landkreisebene bedankte sich Bürgermeister 
Stolz im Namen der Gemeinde, aller Projekthelfer und Paten bei Landkreis und Jury für 
die Preisverleihung und das Preisgeld.

Weihnachtsgeschenke für Heimatfreunde

Verwaltungsgemeinschaft Erftal

A)  Aus der Schriftenreihe des Heimat- und Geschichtsvereins Bürgstadt

Heft 1 Schmitt Norbert
 „Weinbau in Bürgstadt bis zum Ende des 19. Jahrhunderts“
 (Zurzeit nur in Kopie, gebunden, erhältlich) ..................................................9,00 Euro

Heft 2 Schmitt Norbert
 „Mühlen und Erf in Bürgstadt“
 Hofmann Thomas
 „Münzfunde in der Martinsgasse und Lauersend“ ......................................9,50 Euro

Heft 3 Fischer Arno
 „Aus der Geschichte des Bürgstadter Gemeindewaldes“ .........................8,00 Euro

Heft 4 Schmitt Norbert
 „Bürgstadter Familienbuch 1575 – 1900“
 Auf der Grundlage der Matrikelbücher des Kath. Pfarramtes Bürgstadt .......... 13,00 Euro
 Ahnentafel ..................................................................................................................0,50 Euro

Heft 5 Schmitt Norbert
 „Bürgstadt zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges“ ..................................... 15,00 Euro

Heft 6 „Das Ende des Zweiten Weltkrieges in Bürgstadt“ .................................... 10,00 Euro

Heft 7 „Bürgstadt – unsere neue Heimat“ ................................................................. 12,00 Euro

Heft 8 „Der Tabakanbau in Bürgstadt – Freudenberg und Umgebung“ ........ 11,00 Euro

Buch  Dr. Erhard Motzel
 „Börschederisch“ – Mundart und andere Eigenheiten ............................ 18,00 Euro

Buch  Dr. Meister Wolfgang
 „Die Martinskapelle in Bürgstadt“ ................................................................... 25,00 Euro

Buch  Bürgstadt - Ein fränkischer Ort und das Leben
 seiner Bewohner in historischen Aufnahmen ............................................ 24,00 Euro

B)  Markt Bürgstadt
„400 Jahre Historisches Rathaus Bürgstadt/Main“ ....................................................... 18,00 Euro
- In Leinen gebunden (nur im Rathaus erhältlich) ........................................................ 34,00 Euro

Die Schriften sind erhältlich: Rathaus, Museum, Sparkasse und Raiffeisen-Volksbank Bürgstadt.

C)  Gemeinde Neunkirchen
Familienbuch ............................................................................................................................. 13,00 Euro
Ortschronik ................................................................................................................................. 36,00 Euro
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V.l.n.r.: Kreisbrandrat Meinrad Lebold, Kdt. Roland Seifried, Frank Ziegeler, 1. Bürger-
meister Wolfgang Seitz, Landrat Roland Schwing

V.l.n.r.: Kreisbrandrat Meinrad Lebold, 1. Bürgermeister Wolfgang Seitz, Thomas 
Zeitler, Kdt. Michael Gehrig, Landrat Roland Schwing

Auch die Gemeinde Neunkirchen gratuliert ganz herzlich zu diesen Ehrungen!

GEMEINDE NEUNKIRCHEN
Verleihung des Feuerwehr-Ehrenzeichens 

Landrat Roland Schwing und Kreisbrandrat Meinrad Lebold haben in einer 
zentralen Ehrenveranstaltung im Alten Rathaus in Miltenberg Feuerwehr-
Ehrenzeichen an Feuerwehrleute verliehen, die 25 und 40 Jahre Dienstzeit 
geleistet haben.
Im Beisein der Bürgermeister und Kommandanten der Gemeinden, aus de-
nen Feuerwehrleute geehrt wurden, verwies Kreisbrandrat Lebold in seiner 
Ansprache auf die immer vielfältigen Arbeitseinsätze der Feuerwehrleute. 
„Unsere Aufgaben sind ohne ehrenamtlichen Einsatz nicht zu leisten“, mach-
te der Kreisbrandrat klar. 
Für Landrat Schwing war die Verleihung der Ehrenzeichen auch ein An- 
lass, den Partner und Familien der Floriansjünger Dank für deren Verständ-
nis auszusprechen. „Ohne bürgerschaftliches Engagement ist unser Ge-
meinwesen kaum vorstellbar“ steht für den Landrat fest. 
Aus unserer Gemeinde wurde aus dem Ortsteil Richelbach Herr Karl-Heinz 
Först und aus dem Ortsteil Umpfenbach Herr Thomas Zeitler das Ehren-
zeichen verliehen.
Bereits in der Ehrenveranstaltung im April 2013 wurde Herr Frank Ziegeler 
mit dem Ehrenzeichen ausgezeichnet. 

V.l.n.r.: Kreisbrandrat Meinrad Lebold, 1. Bürgermeister Wolfgang Seitz, Kdt. Roland 
Seifried, Karl-Heinz Först, Landrat Roland Schwing



10 11

Beratung • Planung • Ausführung

Willi Hauck
Schaftrieb 2

63928 Eichenbühl
Telefon (0 93 71) 15 53
Telefax (0 93 71) 20 68

E-Mail: elektro-hauck@t-online.de

Elektroinstallation

l Verkauf und Reparatur
 von Elektrogeräten 
l  Stark- u. Schwachstrom-
 Installation
l  Photovoltaik- und Solaranlagen
l Zentrale Staubsaugeranlagen

l  Wohnraum-
 Lüftungsanlagen
l Kundendienst – E-CHECK
l EDV- und Telefonanlagen
l Gebäudetechnik – EIB
l  Elektroheizungen

Kindergarten Neunkirchen

Ehrung für 25-jähriges Dienstjubiläum 

Am 29. August 2013 konnte Frau Waltraud Brand ihr 25-jähriges Dienstju-
biläum begehen. Im Rahmen einer Feierstunde am Mittwoch, 13. November 
2013 im Rathaus Neunkirchen ehrte Bürgermeister Wolfgang Seitz Frau Brand 
für dieses Jubiläum.

Im Beisein der Arbeitskolleginnen, den Bauhofmitarbeitern und der Personal-
vertreterin der Verwaltung, Frau Groh, und ihrem Ehegatten gab der Bürger-
meister zunächst einen Rückblick auf ihren beruflichen Werdegang.
Demnach war Frau Brand zunächst seit 01. Juni 1988 als Aushilfe im Kindergarten 
tätig. Seit dem Kindergartenjahr 1988 / 1989 ist sie halbtags als Kinderpflegerin 
beschäftigt. Mit viel Verständnis, Geduld und Einfühlungsvermögen kümmert 
sie sich um die „Jüngsten“, mit Sicherheit eine nicht immer einfache Aufgabe. 
Die Kinder sind Frau Brand aber alle ans Herz gewachsen, und so ist es für sie 
selbstverständlich, auch bei anstehenden Problemen eine Lösung zu finden.

Auch die kollegiale Zusammenarbeit sowie der Kontakt zu den Eltern sind 
durchwegs positiv zu beurteilen und bestätigen sicherlich ihre Entscheidung 
für die Berufswahl der Kinderpflegerin.

Verbunden mit den besten Wün-
schen für die weitere Zukunft 
sprach Bürgermeister Seitz den 
Dank der Gemeinde für die geleis-
tete Arbeit aus.  Er überreichte die 
Ehrenurkunde des Freistaates Bay-
ern, einen Verzehrgutschein sowie 
einen Blumenstrauß.

Die Arbeitskolleginnen und Kolle-
gen gratulierten mit einem Ständ-
chen und übergaben einen mit 
„Geldscheinen blühenden“ Blu- 
menstock.

Das Bild zeigt v. l. n. r. 1. Bürgermeister 
Wolfgang Seitz, Jubilarin Waltraud Brand, 
Ehegatte Wolfgang Brand
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Achtung:  Winterzeit = Gefahrenzeit
In der dunklen Jahreszeit des Winters lauern vielfältige Gefahren für Jung und Alt, 
die man unter Beachtung einiger Verhaltensregeln verhindern kann. Dabei geht es 
nicht alleine um den Schutz der eigenen Gesundheit und die Unversehrtheit eige-
nen Eigentums, sondern vor allem auch um das Interesse Dritter, ungefährdet und 
unbeschadet durch die Winterzeit zu kommen.
Es ist meist nur ein kleiner Zeitaufwand nötig bzw. ein vorausschauendes Denken, 
um aktiv im öffentlichen Straßen- und Verkehrsraum Vorsorge zu treffen.

Hier einige Beispiele:

 •  Denken Sie rechtzeitig und zeitnah an die Ihnen obliegende Räum- und 
Streupflicht bei Schneefall und Eisglätte, damit insbesondere kein Fußgän-
ger zu Schaden kommt.

 • Bedenken Sie: Dunkle Jahreszeit, Regen in Dunkelheit und das Tragen 
dunkler Kleidung sind wegen schlechter Erkennbarkeit von Fußgängern 
besonders kritische Faktoren für alle Verkehrsteilnehmer.

 • Unbeleuchtete Fahrräder und fehlende Reflektoren an den Rädern sorgen 
für höchste Eigengefährdung eines Radfahrers (vor allem auch von Schü- 
lern auf dem morgendlichen Schulweg!), aber auch für eine nicht unerheb- 
liche Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer, die ggf. zu unvorhersehbaren 
Reaktionen gezwungen werden können.

 •  Fahren Sie niemals im „Blindflug“ mit einem winzigen Guckloch auf der 
Frontscheibe Ihres Kfz, sondern verschaffen Sie sich einen guten Rundum-
blick, um Schaden von sich und anderen abzuwenden. Es dauert oft nur we-
nige Minuten, die man evtl. früher aus dem Haus gehen sollte, um das Auto 
rundum verkehrssicher zu machen.

 • Bedenken Sie: Eingeschaltete Beleuchtung an Fahrzeugen und Reflektoren 
an der Kleidung sorgen vor allem für Erkennbarkeit und Sicherheit!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gefährdungs- und unfallfreie Winterzeit

 • für Sie persönlich,
 • für Ihre Kinder als Verkehrsteilnehmer,
 • Ihre Angehörigen und
 • letztlich uns alle,

wenn wir gemeinsam gefahrverhindernd denken und handeln.

Bürgstadt, im Dezember 2013     gez. Bernhard Stolz
MARKT BÜRGSTADT      Erster Bürgermeister

 

Die nächsten Gemeinderatssitzungen
und Außendienststunden
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden wie folgt statt:

Bürgstadt:    Dienstag, 14. Januar 2014, um 19.30 Uhr im Rathaus

Neunkirchen:   Donnerstag, 16. Januar 2014, um 19.30 Uhr
      im Rathaus Neunkirchen, Sitzungssaal

      -  vorher von 18.30 Uhr  –  19.30 Uhr Sprechstunde
        mit Herrn Bürgermeister Seitz im Rathaus

      - am Nachmittag Außendienststunden
       zu den bekannten Zeiten

Anträge können bis spätestens eine Woche vor dem Sitzungstermin im Rathaus 
abgegeben werden. Die einzelnen Tagesordnungspunkte werden im Aushangkasten 
und für Bürgstadt im Internet unter www.buergstadt.de und für Neunkirchen im 
Internet unter www.neunkirchen-unterfranken.de veröffentlicht. Hier können auch 
Kurzprotokolle der vorangegangenen öffentlichen Sitzungen nachgelesen werden.
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Freiwillige Feuerwehr Eichenbühl

Einladung
Zur Jahreshauptversammlung 

am Sonntag, den 05. Januar 2014 um 20.00 Uhr
im Gasthaus „Stern“

ergeht an alle aktiven, passiven und fördernden Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Eichenbühl.
Tagesordnung:

1.  Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Jugendwartes
6. Bericht des Kommandanten
7. Bericht des Vorsitzenden
8. Bericht der Kassenprüfer

  Günther Winkler Udo Neuberger     Paul Schmedding
  Bürgermeister       Kommandant         Vorsitzender

   Wir wünschen allen Einwohnern,
   Freunden und Gönnern   
   besinnliche Weihnachten und
   ein frohes und friedvolles Jahr 2014!

  9.  Entlastung des Vorstands
10. Grußworte 
11. Ehrungen
12. Aufnahme in die aktive Wehr
13. Neuwahlen zum Vorstand
14. Indienststellung V – LKW
15. Wünsche und Anträge

Amtlicher Teil
der Gemeinde Eichenbühl mit Ortsteilen

Einführung/Umstellung auf das SEPA-Lastschriftverfahren

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Gemeinde Eichenbühl versendet Anfang Dezember die SEPA-Umdeutungs-
schreiben an die Bürgerinnen und Bürger. Damit werden die bisherigen Einzugs-
ermächtigungen auf das SEPA-Lastschriftverfahren (SEPA-Mandat) umgestellt. 
Wichtig für Sie ist: Sind die Bank-Daten auf dem Schreiben korrekt, dann ist 
nichts weiter zu veranlassen. Sind die Bankdaten auf dem Informationsschreiben 
nicht mehr aktuell, so wird gebeten, die Änderung der Bankverbindung schriftlich 
mitzuteilen (bitte im Original – kein Fax oder E-Mail).

Einem Teil der Bürger (überwiegend Gewerbesteuerzahler) wurden bereits am 
26.11.2013 SEPA-Lastschriftmandate (keine Umdeutungsschreiben!) übersandt.
Bitte geben Sie diese unterschrieben an die Gemeinde Eichenbühl zurück.

Für alle, die bisher nicht am Lastschriftverfahren teilgenommen haben, besteht 
die Möglichkeit, künftig am SEPA-Lastschriftverfahren teilzunehmen. Das entspre-
chende Formular kann bei der Gemeinde Eichenbühl – Kasse – abgeholt werden. 
Sie finden es auch auf unserer Homepage www.eichenbuehl.de unter Formulare.
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen der Kasse (0  93  71 / 97  20 -12) gerne 
zur Verfügung.

Eichenbühl, den 02.12.2013    gez. Günther Winkler
Gemeinde Eichenbühl     1. Bürgermeister

Allen Gratulanten, die mir an meinem

75. Geburtstag
auf so liebevolle Weise ihre Verbundenheit zeigten und mich 
damit sehr erfreut haben, danke ich von ganzem Herzen.

Heppdiel, im November 2013        Anneliese Breunig  



16 17

GEMEINDE EICHENBÜHL
Ergebnis der Sammlung für die Kriegsgräberfürsorge 2013

Die Sammlung für die Kriegsgräberfürsorge erbrachte folgendes Ergebnis:

 Heppdiel 223,00 €
 Riedern 260,10 €
 Pfohlbach 91,00 €

 Gesamt 574,10 €

Unser Dank gilt den freiwilligen Helfern für das gute Sammelergebnis:
Freiwillige Feuerwehren Heppdiel, Riedern und Pfohlbach

Allen Spendern, die für diesen guten Zweck ein offenes Ohr haben, sei ein herz-
liches  „Vergelt’s Gott“ gesagt.

GEMEINDE EICHENBÜHL                   gez. Günther Winkler, 1. Bürgermeister

    
Eichenbühl, direkt neben der Kirche, = 0 93 71/ 9 48 88 48, www.ackermann-partyservice.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.  8  –  13 + 15 – 18 Uhr
Freitags durchgehend geöffnet 
Sa.  8   –  12  Uhr
Dienstagnachmittag geschlossen

Speziell für Ihr Weihnachtsmenü bieten wir:

Zarte Rumpsteaks .................................. 1 kg    21,99 €

Kalbsschnitzel ........................................... 1 kg    19,99 €

Lendchen gefüllt mit Mett oder Brokkoli ....................... 1 kg    10,99 €

Putenrouladen
gefüllt mit Zwiebeln, Schinken und Senf ............................. 1 kg   10,99 €

Hähnchenfilet  gefüllt mit Brokkoli  ............................. 1 kg   11,99 €

Putenspießbraten  ....................................................... 1 kg     7,99 €

Rinderrouladen  gefüllt ................................................. 1 kg   11,99 €

Wir bitten um Vorbestellung Ihres Einkaufs für die Festtage bis 18.12.2013. 

*  *  *
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Nach der Gratulation von links: Kreisbrandrat Meinrad Lebold, 2. Bürgermeister Joachim Hennich, Michael 
Ott, Hans-Jürgen Ott, Armin Altmann, Feuerwehrkommandant Matthias Ullmer, Landrat Roland Schwing

FEUERWEHR EICHENBÜHL
Gosbert Kuhn erhält Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber

Nach der Gratulation von links: Kreisbrandrat Meinrad Lebold, 2. Bürgermeister Joachim Hennich, Feuer-
wehrkommandant Udo Neuberger, Gosbert Kuhn, Landrat Roland Schwing

FEUERWEHR HEPPDIEL
Hans-Jürgen Ott und Armin Altmann erhalten Feuerwehr-Ehrenzeichen
in Gold, Michael Ott erhält Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber

Besondere Ehrungen für langjährigen Einsatz in der Feuerwehr
In einer zentralen Feierstunde im Alten Rathaus Miltenberg erhielten am 8. Novem-
ber 2013 die Feuerwehrdienstleistenden Hans-Jürgen Ott und Armin Altmann für 
ihre 40-jährige ehrenamtliche Tätigkeit in der Freiwilligen Feuerwehr Heppdiel das 
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold sowie der Feuerwehrdienstleistende Michael Ott 
für seine 25-jährige ehrenamtliche Tätigkeit in der Freiwilligen Feuerwehr Heppdiel 
und der Feuerwehrdienstleistende Gosbert Kuhn für seine 25-jährige ehrenamt-
liche Tätigkeit in der Freiwilligen Feuerwehr Eichenbühl jeweils das Feuerwehr- 
Ehrenzeichen in Silber. Mit der Überreichung des Feuerwehr-Ehrenzeichens wurde 
den Geehrten jeweils die Ehrenurkunde des Bayerischen Innenministers Johann 
Hermann ausgehändigt.

In der Laudatio sprachen Landrat Roland Schwing und Kreisbrandrat Meinrad 
Lebold den Feuerwehrdienstleistenden ihre besondere Anerkennung für ihren eh-
renamtlichen und langjährigen Dienst für die Allgemeinheit aus.

2. Bürgermeister Joachim Hennich sowie der Feuerwehrkommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr Heppdiel, Matthias Ullmer, und der Feuerwehrkommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Eichenbühl, Udo Neuberger, gratulierten den Feuerwehr-
dienstleistenden zum Erhalt der Feuerwehr-Ehrenzeichen und sprachen ihnen ihren 
Respekt und ihre Anerkennung für den langjährigen ehrenamtlichen Einsatz zum 
Wohl der Bürger aus.

Neben ihren besonderen Aufgaben in der Feuerwehr leisteten die Geehrten mit ste-
tem Einsatz ihren Feuerwehrdienst und erwarben das Leistungsabzeichen Gold. 

Hans-Jürgen Ott ist seit 1996 im Festausschuss der Freiwilligen Feuerwehr Heppdiel 
aktiv. Als Vorstandsmitglied kümmert er sich seit 2009 um die Personalangelegen- 
heiten. 

Armin Altmann war neben seinem Amt als 1. Vorsitzender des FC Heppdiel über 17 
Jahre, von 1980 bis 1997, Schriftführer der Freiwilligen Feuerwehr Heppdiel. 

Michael Ott wartete von 1991 bis 1997 als Gerätewart die Gerätschaft der Freiwilli-
gen Feuerwehr Heppdiel. Daneben kümmert er sich seit 2009 als Jugendwart um die 
Jugendfeuerwehr Heppdiel. 

Gosbert Kuhn war von 1994 bis 1996 stellvertretender Jugendwart und kümmer-
te sich um die Jugendangelegenheiten der Freiwilligen Feuerwehr Eichenbühl. Seit 
2006 unterstützt er als Beisitzer in der Vorstandschaft die Belange der Feuerwehr. Bei 
der Leistungsprüfung Wasser erwarb er die Stufe Gold, bei der technischen Hilfe die 
Stufe Gold/Rot. 

Allen geehrten Feuerwehrdienstleistenden gratuliert
die Gemeindeverwaltung recht herzlich zu den Ehrungen! 
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Wir bauen Ihr neues Bad.
Sauber, pünktlich, zum Festpreis!

Wir bauen Ihr neues Bad.
Sauber, pünktlich, zum Festpreis!

Neue Bäder von A-Z
über 700m² große Badausstellung!

63927 Bürgstadt

Friedenstraße 14

Telefon 09371 / 660 444
www.leibfried.de

Weihnachtsaktion
bei Schneiders in Guggenberg

Ab 12.,13. und 14. Dezember Weihnachtsbäume im Hof
– verschiedene Sorten und Größen –

Für die Großen einen Schnaps und die Kleinen etwas zum Naschen.
Bei Fragen oder Vorbestellungen: 01 71 / 5 72 60 08

Frisch geschlagene

Weihnachtsbäume
in Eichenbühl

Verkauf am 14. Dezember 2013
von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

im Hof der Gemeinde Eichenbühl

Wir freuen uns auf Sie!

Ein Teil des Erlöses aus dem Weihnachtsbaum-Verkauf
wird für einen guten Zweck gespendet.

Wir wünschen allen unseren Kunden und Freunden
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Familie Horst Schneider

Ortsstraße 11, 63928 Eichenbühl-Guggenberg, Mobiltel.: 0171/5726008
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Nachrichten
aus den Gemeinden

   ERFTAL
BOTE

   ERFTAL-
BOTE

Öffnungszeiten der Müllumladestation Erlenbach
und der Kreismülldeponie Guggenberg
Müllumladestation Erlenbach
Südstraße 2, 63906 Erlenbach
Tel. 0 60 22 / 61 43 67, Telefax 0 60 22 / 61 43 68 
 Montag - Mittwoch  ......................................08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
 Donnerstag und Freitag  ..............................08.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Samstag  .....................................................08:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Kreismülldeponie Guggenberg
Rütschdorfer Straße, 63928 Eichenbühl
Tel. 0 93 78 / 7 40, Telefax 0 93 78 / 17 13 
 Montag - Freitag  .........................................08.00 Uhr bis 16:00 Uhr
 Samstag  .....................................................08:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Für Asbestanlieferungen wird um Voranmeldung und Terminabsprache gebeten.

Öffnungszeiten des Landratsamtes Miltenberg:
Montag und Dienstag 8 - 16 Uhr durchgehend
Mittwoch                8 - 12 Uhr
Donnerstag:   8 - 18 Uhr durchgehend
Freitag:           8 - 13 Uhr

Telefon des Bürgerservice: (0 93 71) 501-0, Fax: (0 93 71) 501-79 270
Mail: buergerservice@lra-mil.de  Internet: www.miltenberg.de
 

Unser Angebot:
Bitte vereinbaren Sie
vor jedem Besuch einen 
individuellen Gesprächs-
termin.
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Sorgen kann man teilen  –  Telefonseelsorge Untermain

= 08 00 / 11 10 111 und  = 08 00 / 11 10 222 (kostenfrei)

Neuer Reisekatalog 2014 des Bayerischen Roten Kreuzes
Betreute Reisen für Senioren und Menschen mit Handicap

Ab sofort gibt es den Reisekatalog 2014 des Bayerischen Roten Kreuzes, Kreisver-
band Miltenberg-Obernburg, für Senioren und Menschen mit Handicap.
Angeboten werden verschiedene Busreisen sowie eine Flugreise, die unter der Be-
gleitung von erfahrenen und geschulten BRK-Reisebetreuern durchgeführt wer-
den. Die Reisen sind speziell auf die Bedürfnisse älterer Menschen und Menschen 
mit Handicap abgestimmt und bieten eine schöne Abwechslung vom Alltag in der 
Gesellschaft von Gleichgesinnten. Besuchen Sie mit dem Roten Kreuz Kurorte wie 
z. B. Bad Wiessee, Bad König,  Bad Wildungen, Bad Krozingen oder Bad Griesbach. 
Etwas Außergewöhnliches ist die Reise an die italienische Adria nach Grado. Reise-
ziele nahe der Nordsee oder in den Allgäuer Bergen stehen genauso auf dem Pro-
gramm wie auch eine Flugreise nach Mallorca. Für an Demenz erkrankte Personen 
und deren Angehörige wird wieder eine Auszeit angeboten. Der Reisekatalog liegt 
in den BRK-ServiceCentern Miltenberg, Obernburg, Kleinwallstadt, Dorfprozelten 
und in der Geschäftsstelle in Obernburg aus.

Infos und kostenlose Zusendung erhalten Sie im BRK-Kreisverband Miltenberg-
Obernburg: Frau Ute Schmidt,  Tel.: 06022/6181-11, ute.schmidt@brk-mil.de

 

 
Sprechtag der AKTIVSENIOREN BAYERN e. V., Region Unterfranken, in der 
ZENTEC GmbH, Großwallstadt

– Hilfe für den Mittelstand und für Existenzgründer –

Ehemalige Wirtschaftsexperten bieten einen honorarfreien Beratungsdienst für 
alle Unternehmensbereiche an. Beratungsschwerpunkte sind Planungs- und Finan-
zierungsfragen, das Rechnungswesen und die Optimierung von Organisationsab-
läufen, Produktion, Vertrieb und Marketing sowie Personalwesen, Aus- und Weiter-
bildung. Auch die Existenzsicherung und die Unternehmensnachfolge stehen im 
Mittelpunkt. Der Beratungsservice richtet sich besonders an Existenzgründer und 
mittelständische Unternehmen. 

Der Sprechtag findet am 18. Dezember 2013 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr in den 
Räumen der ZENTEC GmbH statt.

Interessenten werden gebeten, sich telefonisch bei der ZENTEC GmbH, Frau Jutta 
Wotschak, Telefon  06022 26-1110, anzumelden.
Die Sprechtage der AKTIVSENIOREN BAYERN e. V. finden jeden 3. Mittwoch im Monat 
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr statt.

AKTIVSENIOREN BAYERN e.V., Region Unterfranken, Dieter Scheffler, Rudolf-Glauber-
Straße 31, 97753 Karlstadt, Telefon 09353 984957, Fax 09353 984958.
Sie finden uns auch im Internet unter www.aktivsenioren.de.

*  *  *

*  *  *
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63930 Richelbach
Tel. 09378/284

www.maler-bick.de
info@maler-bick.de

farbe
es geht um mehr, als um
orange, blau oder grün!

es geht um begeisterung,
belebende veränderung,
ausdruck ihrer lebensart,
um werterhalt und
wertsteigerung.

werterhalt

mit das wichtigste
im leben:
das zu schätzen
und zu pflegen,
was man hat.

abschalten – ausspannen – innehalten
und einfach mal bei sich selbst ankommen 

©  Haus Seelenfriede  ©
einfach = gut = leben

LEBENSBEGLEITUNG

Verschenken oder gönnen Sie sich eine Stunde Auszeit
in wohliger Atmosphäre zum Kennenlernpreis:

Zeit für mich ganz alleine (gerne können Sie Ihre eigene Musik mitbringen) 4,-- €
mit geführter Meditation 12,-- €   z   mit Lebensbegleitung 30,-- €

Barbara Rothenbücher © Gesundheits- und Persönlichkeitsberaterin  
Tel. 09371-6689203 © Miltenberger Straße 4 a © 63927 Bürgstadt

Umwelt geht uns alle an!

Die Biotonne und der Frost
Tipps zur Bioabfallsammlung im Winter
Auch im Winter kann die Bioabfallsammlung ihre Tücken haben. In dieser Jahreszeit 
sind es nicht Maden und unangenehme Gerüche wie in der Sommerhitze, sondern 
es ist das Festfrieren der Abfälle in der Biotonne bei starkem Frost.
Wir wollen Ihnen einige Tipps geben, wie Sie dieses Problem vermeiden können.

Grundsätzlich gilt – im Sommer wie im Winter – :

Je trockener die Bioabfälle, desto weniger Probleme mit der Biotonne

c  Biotonne immer in saugfähiges Papier einwickeln. Das Einpackmaterial bindet 
Feuchtigkeit aus dem Bioabfall und verhindert Nässe in der Biotonne.

c Das Gleiche gilt für benutzte Papierservietten, -taschentücher, -küchentücher. 
Diese sollten auch dem Bioabfall zugegeben werden.

c  Grobes Material, wie Hobelspäne, Sträuße, Tannengrün oder Kartonschnipsel in 
der Biotonne verhindert, dass von oben bis unten ein kompakter Klotz festfriert. 
Der Bioabfall lässt sich leichter lockern und auskippen.

c  Hilfreich ist auch das Auskleiden der Biotonne mit einem großen Papiersack.

c  Einen Tonnenstellplatz wählen, an dem die Biotonne nicht zu stark der Kälte 
ausgesetzt ist, z.B. Garage, Keller, Abstellhalle, windgeschützter Carport, nahe 
an der Hauswand.

c  Auch beim Bereitstellen der Biotonne auf ein etwas wettergeschütztes Plätzchen 
achten, wo die kalte Luft nicht zu sehr zieht.

c  Ist der Inhalt der Biotonne bereits festgefroren, mit einem Spaten an der Ton-
nenwand entlang stechen, um das Material zu lösen.

Bei extremen Frostperioden kann es jedoch trotz aller Vorsichts-
maßnahmen vorkommen, dass der Bioabfall so festfriert, dass
sich eine Biotonne nicht vollständig entleeren lässt.

Für Fragen zu diesem Thema steht Ihnen die Abfall-
beratung am Landratsamt Miltenberg während der Dienst-
zeiten unter folgenden Rufnummern gerne zur Verfügung:

c Herr Fischer, Tel. 09371/501380
c Herr Gutsch, Tel. 09371/501381
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Moderne Bäder  *  Innovative Heizungen  *  Spenglerei

Gesunder Sonnengenuss beginnt im Schatten einer Markise - brueckner24.com

Markisen:
Jetzt zu Winterpreisen!
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Verkehrsgesellschaft mbH Untermain
Neue Stadtbuslinie 80
Ab dem 15. Dezember 2013 durchgehende Darstellung der umsteige-
freien Fahrten auf der Achse Großheubach – Miltenberg – Bürgstadt

Zum Fahrplanwechsel am Sonntag, 15. Dezember 2013 werden die bisherigen 
Stadtbuslinien 80 Miltenberg – Großheubach und 82 Miltenberg – Bürgstadt ent-
sprechend der tatsächlich durchgehenden Fahrweise in einer Fahrplantabelle dar-
gestellt. Damit entfallen Unsicherheiten, ob nun der Engelplatz oder der Bahnhof 
umsteigefrei erreicht werden können oder umgestiegen werden muss.

Die Abfahrt am Bahnhof nach Bürgstadt erfolgt nun stündlich zur Minute 20, am 
Engelplatz zur Minute 27. Umgekehrt wird der Engelplatz zur Minute 47 und der 
Bahnhof zur Minute 51 erreicht.

Die bisher an Freitagen angebotenen Spätabendfahrten auf den Linien des Stadt-
bussystems Miltenberg werden mangels ausreichender Nachfrage leider nicht 
mehr angeboten.

Informationen zu Tarif und Fahrplan erhalten Sie im Internet unter www.vab-info.
de oder am VAB-Servicetelefon 06021 1506666. Die neuen Fahrpläne stehen hier 
zum Herunterladen bereit. Über die Fahrplanauskunft auf der VAB-Internetseite 
kann auch ein  „Persönlicher Fahrplan“ mit allen Verbindungen auf der gewünsch-
ten Fahrtroute ausgedruckt werden.

Mitat Sokoli · Ringstraße 33 · 63927 Bürgstadt · sokoli.parkett@googlemail.com

Umweltschonende Systeme!

Kurzfristig und kostengünstig!Sokoli Parkett
Die Perfektion aus Holz.

Verlegen & Renovieren
Parkett
Laminat
Teppichböden
����������������
����������������
Versiegelung

Dielen
Korkböden
PVC-Böden
Terrassendielen
Andere Arbeiten
auf Anfrage

01 62 / 4 02 88 76
0 93 71 / 66 88 80

*  *  *
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Verkehrsgesellschaft mbH Untermain

Verbindung Neunkirchen – Eichenbühl – Miltenberg
Fahrplanänderung Linie 93 – ab dem 15. Dezember 2013 mehr 
Verbindungen nach Miltenberg 

Zum Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2013 wird das öffentliche Buslinienan- 
gebot auf der Verbindung Neunkirchen – Eichenbühl – Miltenberg deutlich ver-
bessert. Die Ortsteile Eichenbühls und die Gemeinde Neunkirchen erhalten mehr 
Verbindungen in die Kreisstadt. 

Zukünftig stehen morgens drei Fahrten zur Verfügung, die aus allen Ortsteilen 
an Schul- und Ferientagen eine Ankunft um 6.31 Uhr, 7.31 Uhr und 8.33 Uhr in 
Miltenberg ermöglichen. Dort besteht dann Anschluss an die Züge nach Aschaf-
fenburg, Wertheim und Walldürn. So können Arbeitsplätze, Ausbildungsstellen 
oder Schulen in weiter entfernten Orten problemlos erreicht werden. 
An allen Werktagen fährt die Linie 93 alle zwei Stunden: um 10.12 Uhr, 12.12 Uhr, 
14.12 Uhr, 16.12 Uhr und 18.12 Uhr ab Eichenbühl, Schule in die Ortsteile.

Es besteht dabei Anschluss an die Stadtbus Linie 83 (ab Miltenberg 10.00 Uhr, 
12.00 Uhr, 14.00 Uhr, 16.00 Uhr, 18.00 Uhr) zur Minute 13 an der Haltestelle Eichen-
bühl, Dreschhalle. Die Rückfahrten in die Ortsteile an Ferientagen müssen nicht 
mehr vorbestellt werden. Samstags gibt es auf der Linie 93 künftig drei Fahrten aus 
und in alle Ortsteile. 

Informationen zu Tarif und Fahrplan erhalten Sie im Internet unter www.vab-info.
de oder am VAB-Servicetelefon 06021 1506666. Die neuen Fahrpläne stehen hier 
seit 2. Dezember 2013 zum Herunterladen bereit. Über die Fahrplanauskunft auf 
der VAB-Internetseite kann auch ein  „Persönlicher Fahrplan“ mit allen Verbindun-
gen auf der gewünschten Fahrtroute ausgedruckt werden. 

Tel.  (0  93  71) 35  10 oder 22  93
Fax  (0  93  71) 35  49
E-Mail: mail@herbertschmitt.de

Sie finden uns
in der Eichenbühler Str. 83
63927 Bürgstadt
(neben Autohaus Erftal)
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Weihnachtszauber.
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Am alten Rathaus

21.12.2013 ab 19.30h 

22.12.2013 ab 13.00 h
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Simon Schulz
H+S Montageservice

Martinsgasse 36, 63927 Bürgstadt
Fon: (0 93 71) 6 89 93, Fax: (0 93 71) 75 31

Mobil: (01 71) 2 05 51 83
E-Mail: h.s.montage@freenet.de

                    Meisterbetrieb seit 1993

 63928 Riedern
 Pfohlbacher Straße 11
 Tel.: 0  93  78 / 9  96  99
 Fax: 0  93  78 / 99  74  28

E-Mail: Zimmerei.Ziermann@T-Online.de

immerei
iermannZ

Wir führen gemeinschaftlich alle Arbeiten im und ums Haus aus:
c alle Arbeiten, die mit Holzbaustoffen zu tun haben c Dachstühle, neu und Sanie-
rungen, Dachdämmungen (Zwischen- und Aufsparendämmung) c Hauskomplettbau 
in Holzständerbauweise c Fachwerksanierung c Dachfenstermontage (Komplett-
programm) c Wand- u. Fassadenverkleidung c Außenkamine aus Edelstahl c Pergo-
len und Carports nach eigenen Angaben und Vorstellungen c Terrassenbeläge und 
Podeste aus heimischen und Tropenhölzern c Zaunanlagen c Bauen mit Naturprodukten.

Auch bei energetischen Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

63928 Eichenbühl, Etterweg 1, Telefon 0 93 71/60 86
E-Mail: Berres-Hirsch@t-online.de

Plaketten fällig?
Wird erledigt!
Was sein muss, muss sein.
Ohne die gesetzlich vorgeschriebene
Hauptuntersuchung gibt's  keine
neue Plakette. Gehen Sie den
bequemeren Weg.
Kommen Sie zu uns zur DEKRA-Abnahme.
Noch Fragen? Anrufen und anmelden.

Jeden Donnerstag ist Plakettentag!
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Der Gartentipp des Landratsamtes Miltenberg
Blüten und Zweige als Weihnachtssymbole

Warum schneiden wir Barbarazweige? Was bedeutet der Adventskranz? Seit wann 
gibt es den Weihnachtsbaum? Was uns vielleicht als althergebrachtes christliches 
Brauchtum erscheint, ist in Wahrheit, gemessen an 2000 Jahre Christentum, oft-
mals neuerer Tradition.

So zum Beispiel unser Adventskranz. Zwar schrieben schon unsere Vorfahren den 
wenigen Pflanzen, die auch im Winter grünen, besondere Heilkräfte zu. Sie benutz-
ten Zweige von Lorbeer, Tanne, Efeu, Mistel und Stechpalme, um unheilbringen-
de Geister zu vertreiben und sie zündeten Lichter an, als Symbol von Sonne und 
Lebenskraft. Auch der Kranz ist ein uraltes Symbol. Bereits in der Antike wurden 
Sieger damit geehrt, und schon sehr früh flochten die Menschen Kränze aus Stroh 
oder grünen Zweigen, um von den Göttern Fruchtbarkeit für ihre Felder zu erbitten.
Den Adventskranz aber gibt es erst seit 1839. Damals baute der Hamburger Erzie-
her Johann Hinrich Wichern aus einem Wagenrad einen Holzkranz mit 24 Kerzen. 
Jeden Morgen wurde ein neues Licht angezündet, um seinen Zöglingen im „Rau-
hen Haus“ das Warten auf Weihnachten zu verkürzen. Erst später setzte sich der 
Kranz – jetzt nur noch mit vier Kerzen und aus grünen Zweigen hergestellt – in 
ganz Deutschland durch.

Ein Weihnachtsbaum wird erstmals 1419 erwähnt. Er stand, mit Äpfeln, Nüssen und 
Lebkuchen behangen, im Freiburger Heilig-Geist-Spital und durfte an Neujahr ge-
plündert werden. Im Elsass des 16. Jahrhunderts wurde der Weihnachtsbaum dann 
auch in Fürstenhäusern aufgestellt. Erst um 1800 setzte der Brauch ein, sich einen 
Tannenbaum ins Wohnzimmer zu stellen – zunächst vor allem in protestantischen 
Familien; für Katholiken war da noch die Krippe das wichtigste Weihnachtsre- 
quisit.

„Knospen an St. Barbara, sind zum Christfest Blüten da“, sagt eine alte Bauernregel. 
Dieser Brauch ist seit dem 13. Jahrhundert belegt. Der Legende nach lebte Barba-
ra Ende des dritten Jahrhunderts im Libanon. Sie wandte sich dem Christentum 
zu, was ihr Vater zu verhindern versuchte. Er sperrte sie ein, später wurde sie vom 
römischen Statthalter ins Gefängnis gesteckt. Auf dem Weg dorthin blieb Barbara 
mit ihrem Gewand an einem Zeig hängen. Sie stellte den abgebrochenen Zweig 
in ein Gefäß mit Wasser und er blühte genau an dem Tag, als sie zu Tode verurteilt 
wurde. Barbara deutete dies als trostspendendes Zeichen Gottes. Seither gilt sie 
als Schutzpatronin der Gefangenen, Sterbenden, Bergleute, Architekten und Erst-
helfer.

Es ist ein Ros’ entsprungen, aus einer Wurzel zart ... – Wer kennt es nicht, dieses 
Weihnachtslied aus dem 16. Jahrhundert? Blühende Rosen im Freiland zur Weih-
nachtszeit sind bei uns tatsächlich keine Seltenheit. Doch in diesem Lied geht es 

um die Christrose. Dank gärtnerischer Meisterleistung ist diese, in der Natur ge-
schützte Pflanze, mittlerweile zu einem Massenartikel geworden. Am bekanntes-
ten von den vielen Christrosenarten ist die edle Christrose (Helleborus niger) mit 
ihren schneeweißen Blüten, die mitten im Winter in Form einer Rose aufblüht. Aber 
sie blüht nicht immer nur zur Weihnachtszeit. Da sie ihre Blüten durch die Schnee-
decke streckt und durch die eingefangenen Sonnenstrahlen den Schnee um sich 
herum zum schmelzen bringen kann, würde sie passender Schneerose genannt.

Die Mistel, die einzige einheimische Blütenpflanze, die auf Bäumen lebt, war schon 
bei den Kelten und Germanen hochgeschätzt. Der Römer Plinius schreibt, dass 
die Misteln in einer besonderen Zeremonie von den weiß gekleideten Priestern 
der Gallier, den Druiden, mit einer goldenen Sichel geschnitten und dann in einen 
Trank gegeben wurden, der Tiere fruchtbar machen und Vergiftungen heilen sollte. 
Wir kennen diesen Zaubertrank aus den Asterix-Comics. Das Küssen unter aufge-
hängten Mistelzweigen aber ist ein Weihnachtsbrauch, der aus England und den 
USA zu uns gekommen ist.

Ebenfalls aus den USA (re)importiert ist der angeblich alte deutsche Brauch, eine 
„Weihnachtsgurke“ versteckt am Christbaum aufzuhängen. Vor dem Geschenke-
öffnen ist der Baum nach dem verborgenen Stück abzusuchen. Wer als erstes die 
„Gurke“ findet, erhält ein zusätzliches Geschenk. Seit 2009 findet sich dieser Christ-
baumschmuck in Form von gläsernen Gewürzgurken auch auf deutschen Weih-
nachtsmärkten.

Weitere Infos erhalten Sie beim Fachberater für Gartenkultur und Landespflege im 
Landratsamt Miltenberg, Herrn Roman Kempf, unter Telefon 09371 501-582.

*  *  *
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Bitte beachten!

Das nächste Amtsblatt
erscheint als

Weihnachts-
Ausgabe

am Freitag, 20. 12. 2013.

Abgabeschluss ist am
Donnerstag, 12. 12. 2013, 12 Uhr.

Wir gratulieren
  recht herzlich!

Bürgstadt
13.12. Herrn Erich Gerling, Zum Heimbuch 10 zum 71. Geburtstag
13.12. Herrn Walter Becher, Königsberger Straße 20 zum 74. Geburtstag
15.12. Frau Hedwig Fath, Egerlandstraße 6 zum 73. Geburtstag
16.12. Herrn Günther Raabe, Freudenberger Straße 43 zum 72. Geburtstag
18.12. Frau Angelika Gahr, Streckfuß 38 zum 70. Geburtstag
19.12. Frau Renate Härtlein, Am Bischof 3 zum 74. Geburtstag
19.12. Herrn Wolfgang Bissert, Breslauer Straße 17 zum 75. Geburtstag

18.12. dem Ehepaar Alexander und Natalia Becker
 Ringstraße 19 zur silbernen Hochzeit

Neunkirchen
13.12. Herrn Herbert Ott, Johannisstraße 11, Richelbach zum 74. Geburtstag
14.12. Herrn Karl Neuberger, Schloßstraße 14,
 Umpfenbach zum 85. Geburtstag
21.12. Frau Frieda Beidel, Neuer Weg 5, Richelbach zum 80. Geburtstag
22.12. Frau Hannelore Schmitt, Eichenbühler Straße 10,
 Umpfenbach zum 78. Geburtstag
23.12. Frau Klara Seifried, Sportplatzstraße 1, Richelbach zum 86. Geburtstag

Eichenbühl
11.12. Frau Herta Ripperger, Guggenberger Straße 14,
 Riedern zum 85. Geburtstag
14.12. Herrn Heinrich Hüttenkofer, Hauptstraße 124, zum 73. Geburtstag
18.12. Herrn Walter Ott, Turmweg 24, zum 73. Geburtstag
18.12. Herrn Reinhold Schmedding,
 Julius-Keppner-Straße 17 zum 74. Geburtstag
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Landratsamt MIltenberg

Weihnachtsbeihilfe aus dem Maria-Schiegl-Fonds für bedürftige 
Familien mit vier oder mehr Kindern unter 18 Jahren

Für Familien mit vier oder mehr Kindern unter 18 Jahren mit Hauptwohnsitz im 
Landkreis Miltenberg wird eine einmalige Weihnachtsbeihilfe von 100,00 € aus dem 
Maria-Schiegl-Fonds gewährt, wenn für die Familie als Bedarfsgemeinschaft im 
Monat Dezember des laufenden Jahres Leistungen nach SGB II (Hartz IV), Leistungen 
zum Lebensunterhalt nach SGB XII (Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung) 
oder nach dem Asylbewerberleistungsgesetz gewährt werden.

Antragsformulare hierfür sind erhältlich beim Bürgerservice des Landratsamtes 
in Miltenberg und Obernburg, am Empfang des Jobcenters Miltenberg sowie als 
PDF-Download unter www.landkreis-miltenberg.de.
Der Antrag muss bis spätestens 24. Dezember 2013 bei derjenigen Stelle abgege-
ben werden, die die oben genannten Leistungen gewährt (Jobcenter Miltenberg 
oder Sozialamt des Landratsamtes Miltenberg).

Ein Bezug von Kinderzuschlag nach § 6 a BKGG oder Miet- oder Lastenzuschuss nach 
dem Wohngeldgesetz genügt nicht für die Gewährung der Beihilfe.

Ein Rechtsanspruch auf die Leistung, insbesondere auch für Folgejahre, besteht nicht.
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aus den Pfarreien
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Checkliste – so machen Sie Ihr Auto winterfest!
In der kalten Jahreszeit bleiben nach Angaben des ADAC fast 50 Prozent mehr Autos 
auf den Straßen liegen, als in anderen Monaten. Die häufigsten Gründe: Startprob-
leme wegen schwacher Batterien, gefolgt von defekten Generatoren und Anlassern. 
Wer sicher gehen will, der lässt in einer Kfz-Werkstatt einen Wintercheck machen. Ein 
paar Vorkehrungen können Autofahrer aber auch selbst vornehmen.

Winterreifen aufziehen
Zwischen Oktober und Ostern sind Winterreifen empfehlenswert. Wer Reifen aus der 
Vorsaison aufzieht, sollte die Profiltiefe checken. Gesetzlich vorgeschrieben ist eine 
Mindestprofiltiefe von 1,6 Millimetern, die Hersteller empfehlen mindestens vier Milli-
meter bei Winterreifen für optimalen Grip bei Schnee, Eis und Nässe.

Frostschutzmittel einfüllen
Nur mit ausreichend Frostschutzmittel bleibt die Waschanlage für Scheibenwischer 
und Scheinwerfer funktionstüchtig. Nach dem Zumischen von Frostschutzkonzentrat 
sollte gleich die Förderpumpe betätigt werden, damit die kältefeste Mischung sofort in 
alle Zuleitungen und bis in die Spritdüsen gelangt.

Türdichtungen einschmieren
Ebenso wichtig ist es, die Türdichtungen frostsicher zu machen. Mit Glyzerin, Silikon, 
Talkum oder Hirschtalg kann verhindert werden, dass die Gummilippen am Blech an-
frieren. Für die Gummidichtungen von Türen und Kofferraumklappe gibt es entspre-
chende Pflegemittel, die ein Anfrieren der Türen zuverlässig verhindern.

Türschlösser schützen
Die Türschlösser können mit Grafitspray konserviert werden. Im Gegensatz zu her-
kömmlichem Öl wird Grafit bei Kälte nicht dickflüssig und verharzt nicht bei Alterung 
und Kälte. Der Türschloss-Enteiser nützt übrigens im Handschuhfach wenig, besser 
ist er in der Jackentasche oder in der Tankklappe aufgehoben. Auch wer eine Fernbe-
dienung für eine Zentralverriegelung hat, sollte unbedingt vorsorgen. Beim Wagenwa-
schen sind Schlösser vorsorglich mit Klebeband abzudichten.

Batterie checken
Springt der Motor schon bei schwachem Frost nur schwer an, sollten Autofahrer die 
Batterie überprüfen lassen. Andernfalls geht nach wirklich kalten Nächten womöglich 
gar nichts mehr.

Scheibenwischanlage kontrollieren
Sauberes Glas beschlägt und verschmiert nicht so schnell. Zumindest die Frontschei-
be sollte also regelmäßig gereinigt werden. Auch den Scheibenwischern gebührt Auf-
merksamkeit. Mit Silikon-Entferner gereinigt, sorgen sie für schlierenfreie Sicht.

Scheinwerfer putzen
Bereits nach einer halben Stunde Fahrt auf verunreinigten Straßen verschmutzen Au-
toscheinwerfer um mehr als 60 Prozent. „Der Schmutzfilm schluckt so viel Licht, dass 
sich die Sichtweite zum Teil um bis zu 35 Meter verringert“, warnen die Experten der 
Kfz-Innung. Vor allem bei Schmuddelwetter sei eine gründliche Reinigung der Schein-
werfer in regelmäßigen Abständen ratsam. Auch die Heckleuchten sollten dabei nicht 
vergessen werden.

   
Kath. Pfarramt St. Margareta, Mühlweg 17, 63927 Bürgstadt
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: •  Di.  9  – 11 Uhr  •  Fr. 15  – 17 Uhr

Rufnr.:  Pfarrbüro Bürgstadt  ......................21 44 Mail: pfarrei.buergstadt@bistum-wuerzburg.de
 Pater Mani Panthalany ...................21 44
 Pfr. Christian Lutz ..........................23 30 Mail: christian.lutz@bistum-wuerzburg.de
 Kaplan George Stephen .................23 30 Mail: george.rayappan@bistum-wuerzburg.de
 Gem.-Ref. Maria Krines .................23 30 Mail: maria.krines@bistum-wuerzburg.de
 Gem.-Ref. Jörg Buchhold .......... 66 01 95 Mail: joerg.buchhold@bistum-wuerzburg.de
 (in der Regel mittwochs erreichbar)

 Michael Bailer ....................... 6  50  09  96 Mail: michael.bailer@bistum-wuerzburg.de
 Kirchenmusiker und Dekanatskantor  Sprechzeit: Di. –  Fr. 10  –12 Uhr sowie nach Vereinbarung

Homepage: www.pg-st-martin-miltenberg-buergstadt.de

Hauptstraße 47
63927 Bürgstadt

=  9 98 50

Fax: (0 93 71) 9 98 51
Mobil: 01 71/266 76 19

hubheiz-service@t-online.de

»Sankt Sebastian – Hilfe für den Nächsten«
Sozialfond der Katholischen Kirchengemeinde Bürgstadt

Wir danken allen, die bisher die Spendenerklärung
abgegeben oder gespendet haben.

Aus dem verteilten Flyer geht nicht hervor, wo die
Spendenerklärung abgegeben werden kann.
Wenn Sie uns unterstützen wollen, werfen Sie die Spendenerklärung bitte 
in den Briefkasten des Pfarrhauses oder geben es bei einem Mitglied des 
Vorstandes ab. DANKE!

Dr. Christian Lutz, 1. Vorsitzender
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Führerschein !?

Unterricht und Anmeldung:

Eichenbühl: Montag 19:30 Uhr
Miltenberg: Dienstag und Donnerstag 18:30 Uhr
Amorbach: Montag und Donnerstag 19:00 Uhr
Kleinheubach:Dienstag 19:00 Uhr

Freitag  16:30 Uhr

Infos im Internet: www.fahrschule-grosskinsky.de
oder einfach anrufen: 0170/3115887

Sie wollen eine kompetente und fachgerechte Führerschein-
ausbildung? Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Wir bieten Ihnen:

Ausbildung in allen Klassen
optimale Ausbildung in Theorie und Praxis
praxisgerechte Ausbildungsfahrzeuge
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Pfarramt Eichenbühl Pfarrgasse 1, 63928 Eichenbühl 
 Tel. 09371-2556, Fax 09371-9488951
 st-caecilia.eichenbuehl@bistum-wuerzburg.de
 Pfarrbüro geöffnet:  Montag, Donnerstag, Freitag   ....................von  8 – 11 Uhr

Pfarramt Neunkirchen Frankenstraße 30, 63930 Neunkirchen
 Tel. 09378 -387, Fax 09378 -1536
 pfarrei.neunkirchen@bistum-wuerzburg.de
 Pfarrbüro geöffnet:  Mittwoch und Freitag  ...................................von  8 – 12 Uhr

Seelsorger  Pfarrer Artur Fröhlich
 Tel. 09371-2556 (Pfarrhaus Eichenbühl), artur.froehlich@bistum-wuerzburg.de

 Pfarrvikar Suresh Varghese
 Tel. 09378 -1560 (Pfarrhaus Neunkirchen), sureshachan@yahoo.com

 Pastoralreferent Hermann Gömmel
 Tel. 09371- 9488950 (Pfarrhaus Eichenbühl)
 hermann.goemmel@bistum-wuerzburg.de



      
  
      



        
   
      
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m  Elektroinstallation
 in Neu-/Altbauten und Gewerbebetrieben

m  Reparatur-Service
 für Stark- und Schwachstromanlagen
 sowie gewerbliche Maschinen

Erfstraße 34
63927 Bürgstadt
Tel. 0  93 71/ 76  75
Mobil: 0171/ 5 24 66 58

ELEKTRO 

ZIPF

*Volkswagen Agentur

Autohaus Wolfert GmbH
Oberer Steffleinsgraben 8
63927 Bürgstadt
Tel. 09371 / 9772-0

Autohaus Link GmbH
Aufseßring 26
63925 Laudenbach*
Tel. 09372 / 9998-0

www.wolfert-gruppe.de

1 Über den Ausstattungsumfang informiert Sie Ihr Volkswagen 

Partner. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

* Kraftstoffverbrauch des neuen Golf Variant in 

l/100 km: kombiniert 5,3–3,9, CO2-Emissionen in 

g/km: kombiniert 124–102.

Auf Wunsch 

mit attraktivem 

LIFE-Paket.1

Der neue Golf Variant*.
Der Golf unter den Kombis.

Ein Design, so nachhaltig
wie sein Verbrauch.
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     Gaststätte »Zum Hufeisen«
     Dorfstraße 8, 63928 Windischbuchen
     Telefon: 0 93 78 / 464
     Inhaber: Werner Reichert

Unser Angebot:
Gutbürgerliche Küche und Hausmacher Spezialitäten
Fränkische Spezialitäten aus dem Altmühltal
und verschiedene Pizzen - auch zum Mitnehmen!

Öffnungszeiten: Täglich ab 14 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ab 10.00 Uhr.

Suchen
Bedienung
mit Erfahrung
(in Teilzeit)

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Miltenberg
Dienstag, 10.12. 18.00 Uhr Teamerkurs
Mittwoch, 11.12. 16.00 Uhr Konfi-Time 
 17.15 Uhr Konfi-Time 
 19.30 Uhr Kirchenchor
Sonntag, 15.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Margarete Faust und 
  Doris Waschbüsch an der Flöte
  und Kindergottesdienst  – anschl. Adventsbasar
 11.30 Uhr Kleinkindergottesdienst
Dienstag, 17.12. 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
Mittwoch, 18.12. 16.00 Uhr Konfi-Time 
 17.15 Uhr Konfi-Time 
Donnerstag, 19.12. 20.00 Uhr Taizegebet in der Laurentiuskapelle Miltenberg
Freitag, 20.12. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
  im Johanniter-Haus
 16.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
  im Haus Maria Regina

Regelmäßige Veranstaltungen 
Montags wöchentlich   16.00 Uhr Seniorentanz im Evang. Gemeindehaus   
Dienstags wöchentlich       9.30 Uhr Krabbelgruppe  „Kinderreich“,
    Frau Weiß, Tel. 0170-4718608
Dienstags 14-tägig    19.30 Uhr   Ensemble  „Flauto Dolce“, Frau Plötz, Tel. 67268 
Dienstags 14-tägig   20.00 Uhr  Ökum. Schola-Probe, Frau Faust, Tel. 66539
Donnerstags wöchentl.  19.00 Uhr Posaunenchor-Probe, Herr Förster, Tel. 668455
Freitags wöchentlich   18.00 Uhr Russischer Chor, Frau Granzon, Tel. 4611

Weitere Informationen unter www.evangelisch-miltenberg.de
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Die Fahrschule
Manfred Helmstetter

bietet:

kostengünstige, freundliche, kompetente

Führerscheinausbildung 
in allen Klassen.

Beratung und Anmeldung:
jeweils Dienstag und Donnerstag

ab 18 Uhr
in der Fahrschule Manfred Helmstetter

Martinsgasse 2, Bürgstadt.

Tel. 0 93 72 / 949 006 
Auto:  01 71 – 46  49 365
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Christian Neuberger
Unterer Steffleinsgraben 1b
D-63927 Bürgstadt

Mobil: 01 57 / 87 84 78 75
chrissi_neuberger@web.de

c Holzböden
c Laminate
c Türen
c Decken
c Terrassen
c Holztisch-Aufarbeitung
c Renovierungen
c Montagearbeiten
c Weiteres auf Anfrage
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Gaststätte 
IM KNAPPENGRUND

Do. – Sa. ab 17 Uhr und So. ab 11 Uhr geöffnet

Voranzeige:
1. + 2. Weihnachtsfeiertag Mittagstisch von 11 – 14 Uhr

Silvester-Buffet ab 19 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. E. Schell
Im Knappengrund 3 • Neunkirchen • Tel. 0 93 78 / 9 95 55

Veranstaltungskalender

  

Bürgstadt

Schützenverein Bürgstadt
13.12. LG 1 : Gauliga 2  Watterbach 2 : Bürgstadt 1
20.12. LP1 : Gauliga  Bürgstadt 1 : Umpfenbach 3

Kath. Frauenbund & Kunterbun(d)t
Die Krabbelgruppe „Kleine Strolche“ trifft sich jeden Donnerstag von 9.30 Uhr 
– 11.00 Uhr und 15.30 Uhr – 17.00 Uhr im Jugendraum des Bürgerzentrums 
Mittelmühle. 

Vereinigter Sängerbund Liederkranz
15.12. 18.00 Uhr  Weihnachtskonzert
 in der Neuen Pfarrkirche

Kath. Pfarrgemeinde St. Margareta Bürgstadt
„Junge Seniorinnen und Senioren“
12.12. Ausflug nach Streit
 13.00 Uhr  Fahrt nach Streit,
 Andacht in der Kirche  „St. Boromäus“,
 Wanderung / Fahrt nach Eschau. Einkehr im Gasthaus „Zum Löwen“

Voranzeige:  16. Januar 2014 Ausflug zum Engelberg 

TC Bürgstadt
19.12. 19.00 Uhr  Weihnachtsfeier der Damen
 im Bistro Dudelsack / Tennishalle

FF Bürgstadt
16.12. 19.30 Uhr  Weihnachtsfeier

Jugendfeuerwehr Bürgstadt
20.12. 18.00 Uhr  Generalversammlung
 mit Weihnachtsfeier

Auflösung von S. 70
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Veranstaltungskalender

... Bürgstadt
MV Germania
21.12. Weihnachtsfeier 

Gewerbeverein/Offene Jugend
22.12. Weihnachtszauber am Rathaus

Schützenverein Bürgstadt
15.12. ab 15 Uhr Weihnachtsfeier
 im Schützenhaus mit Gedenkschießen

TV Bürgstadt
20.12. 19.30 Uhr  Übungsleiter-Jahresabschluss im Unteren Saal
 der Sporthalle
21.12. TT -Vereinsmeisterschaft und Weihnachtsfeier im Unteren Saal
 der Sporthalle

TV Bürgstadt- Tischtennisabteilung
Fr 13.12.2013 19:30 Damen 2 TV Mömlingen 1 
Fr 13.12.2013 20:15 TV Sulzbach 1 Herren 3 
Fr 13.12.2013 20:15 TSV Olympia Eisenbach 1 Herren 4 
Sa 14.12.2013 10:00 TV Hofstetten 1 Jungen 2 09:00
Sa 14.12.2013 10:00 TSV Weckbach 1 Jungen 3 09:15
Sa 14.12.2013 16:00 Herren 2 TSV Collenberg 1 
Sa 14.12.2013 16:00 Damen 1 DJK Hergolshausen 1 
Sa 14.12.2013 19:30 Herren 1 VfL Mönchberg 1 
Fr 20.12.2013 20:15 TSV Olympia Eisenbach 2 Herren 5 
Sa 21.12.2013 Vereinsmeisterschaft Damen + Herren 
Sa 21.12.2013 Weihnachtsfeier der gesamten TT-Abteilung
  mit Siegerehrung 

UWG Bürgstadt
16.12. 20.00 Uhr im Gasthaus  „Zum Schwanen“ – Aufstellungsversammlung  
 zur Bürgermeisterwahl 2014. Vorstellung des UWG-Bewerbers
 Thomas Grün. Gäste sind herzlich willkommen.
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Martinsgasse 22
63927 Bürgstadt

0 93 71 - 27 89
blumen-kling.de

Frische Nordmanntannen aus dem Odenwald 

ab 6. Dezember. Kostenfreie Lieferung 

in Bürgstadt und Miltenberg.

Piekst nicht!
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Veranstaltungskalender

... Bürgstadt
Kolpingsfamilie Bürgstadt
16.12.  20.00 Uhr Adventliche Meditation von Präses Hermann Gömmel in   
 der Bücherei, anschließend gemeinsames Singen bei Glühwein und  
 Plätzchen (Plätzchen bitte mitbringen).
28.12.  10.00 Uhr Treffen an der Tabakhalle zur Winterwanderung nach   
 Eichenbühl mit Einkehr im Schützenhaus.
03.01. 19.00 Uhr gemütlicher Abend mit der Kolpingsfamilie Miltenberg,
 Treffpunkt vor dem Amtsgericht.
 Anmeldung bis 20.12.2013 bei Ursula Dick, Telefon 7225.

TV Bürgstadt – Handballabteilung

Neunkirchen
SV Richelbach
21.12. Weihnachtsfeier
 im Gemeinschaftshaus Richelbach

Gesangverein »Liederquell Umpfenbach«
22.12. 17.00 Uhr Weihnachtskonzert in der Kirche;
 anschließend Glühwein und andere Leckereien.
 Spendenerlös zugunsten der Kirchenrenovierung.

Datum: Uhrzeit: Abf.: Heimverein: Gastverein: Halle:

10.11.13 11:00 09:30 HSG Bachgau 1 : Weibl. Jgd. D Sporthalle Pflaumheim
12:00 10:30 TV Glattbach : Männl. Jgd. D Sprth. Weberborn Goldbach
13:30 12:00 Turnier in Glattbach : Männl. Jgd. E Sporth. Weberborn Goldbach 
16:00 14:30 HSG Stockst./Maina. : Männer 2 Frankenhalle Stockstadt 
18:00 16:00 TV Goldbach : Männer 1 Sporthalle TV Goldbach

16.11.13 14:00 12:30 HSG Aschaffenburg : Weibl. Jgd. A Erbighalle A´burg - Schweinh.
14:30 Weibl. Jgd. D : JSG Wallstadt 1 Bürgstadt 
15:15 Damen : HSG Bachgau Miltenberg 
16:00 Männl. Jgd. D : TV Kirchzell Bürgstadt 
17:15 Männer 2 : TV Beerfelden 2 Miltenberg 
19:30 Männer 1 : HSG TV/FC Hösbach Miltenberg 

17.11.13 13:00 11:45 Turnier in Wallstadt : Weibl. Jgd. E Sporthalle Großwallstadt 
14:30 Männl. Jgd. B : HSG Aschaffenburg 1 Miltenberg 
16:00 14:15 JSG Rodenstein : Männl. Jgd. C Sporthalle Reichelsheim

23.11.13 11:00 10:00 Turnier in Kirchzell : Männl. Jgd. E Turnhalle Kirchzell 
14:30 Männl. Jgd. C : HSG Sulzbach/Leidersbach Miltenberg 
15:45 14.30 TuSpo Obernburg 2 : Männl. Jgd. B Valentin-Ballmann-H. Obernb. 
16:15 15:00 JSG Wallstadt : Weibl. Jgd. A Sporthalle Großwallstadt
19:30 17:45 HSG Erbach/Dorf-Er. : Männer 1 Mittelpunktschule Erbach 

24.11.13 11:00 09.15 WJSG Dieb./Groß-Z. : Weibl. Jgd. B Sph. LR-Gruber-Sch. Dieburg
15:00 13:15 HSG Kahl/Kleinosth. : Damen Waldseehalle Kahl
15:30 13:45 MSG Groß-Z./Dieb. : Männer 2 Georgi-Reitzel-H. Groß-Zim.

30.11.13 11:30 10:00 Turnier in Odenwald : Weibl. Jgd. E Sporthalle Bad König
15:30 Männl. Jgd. B : TV Goldbach Miltenberg 
16:15 15:00 TV Niedernberg : Männl. Jgd. C Hans-Hermann-H. Niedernberg
17:15 Männer 2 : TG Hörstein Miltenberg 
19:30 Männer 1 : BSC Urberach Miltenberg 

01.12.13 14:00 12:45 Spieltag in Sulzbach : Mini 1 Main-Spessart-H. Sulzbach
14:30 Männl. Jgd. D : JSG Wallstadt 2 Bürgstadt 
15:15 Weibl. Jgd. B : HSG Kahl/Kleinostheim Miltenberg 
16:00 Weibl. Jgd. D : HSG Sulzbach/Leidersbach 1 Bürgstadt 
17:00 Weibl. Jgd. A : JSG Rodenstein Miltenberg 

07.12.13 15:30 14:00 HSG Erbach/Dorf-Er. : Männl. Jgd. B Mittelpunktschule Erbach
20:00 18:30 TV Kirchzell 2 : Männer 1 Turnhalle Kirchzell

08.12.13 11:30 Weibl. Jgd. D : WJSG Dieburg/Groß-Zimmern Bürgstadt 
13:00 11:15 JSG Odenwald 1 : Weibl. Jgd. A Sporth. Brombachtal Kirch-B. 
13:00 11:30 TV Schaafheim : Männl. Jgd. D Gemeindesporth. Schaafheim
13:30 Männl. Jgd. E : Turnier in Bürgstadt Bürgstadt 
17:00 15:15 TV Haibach : Damen Kultur-u. Sporthalle Haibach 
18:00 16:30 TV Großwallstadt 3 : Männer 2 Sporthalle Großwallstadt 

14.12.13 14:00 Weibl. Jgd. E : Turnier in Bürgstadt Bürgstadt 
15:15 Männer 2 : TSV Habitzheim 2 Miltenberg 
16:15 14:45 JSG Wallstadt : Männl. Jgd. B Wallstadt-Halle Kleinwallstadt
17:15 Damen : FSG Habitzheim/Groß-Umstadt Miltenberg 
19:30 Männer 1 : TV Groß-Umstadt 2 Miltenberg 

15.12.13 10:00 08:15 JSG Groß-Umst./Hab : Weibl. Jgd. D Heinrich-Klein-H. Groß-Umst.
10:30 09:00 Spieltag in Leidersb. : Mini/Anfänger Spessarthalle Leidersbach 
11:30 10:00 TV Haibach : Männl. Jgd. C Kultur-u. Sporthalle Haibach
14:30 Weibl. Jgd. A : JSG Gersprenztal Miltenberg 
16:30 14:45 HSG Eppertsh./Mün. : Weibl. Jgd. B Gersprenz-Halle Münster

21.12.13 14:15 Männl. Jgd. C : TG Hörstein Miltenberg 
16:00 Männer 2 : HSG Bachgau 2 Miltenberg 

22.12.13 14:45 13:15 TuSpo Obernburg 2 : Männer 1 Valentlin-Ballmann-H. Obernb.

Wichtige Rufnummern:
Einheitliche Notrufnummer
für Feuerwehr und Rettungsdienst/Notarzt .................................... 112

Ärztlicher Bereitschaftdienst / Notdienst
zu erfragen unter der kostenfreien Rufnummer (bundesweit):  ........... 11 61 17

Polizei Miltenberg:  ................................................................. 0 93 71 / 945-0
THW Miltenberg:  .................................................................... 0 93 71 / 27 25
BRK Miltenberg:  .................................................................. 0 93 71 / 97 22-0
Kreiskrankenhaus Miltenberg:  ................................................ 0 93 71 / 500-0
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Elektriker / Mechaniker(in)
für Montage- und

Verdrahtungsarbeiten
auf Minijobbasis

von Kleinunternehmen
in Bürgstadt gesucht.

Tel. 0 93 71/ 6 69 49 15

Die Zukunft hat viele Namen.
Für die Schwachen ist sie

das Unerreichbare.
Für die Furchtsamen ist sie

das Unbekannte.
Für die Tapferen ist sie die Chance.

 Victor Hugo

 

Veranstaltungskalender

Eichenbühl
Musikzug Eichenbühl
14.12. Weihnachtsfeier 

Musikverein Riedern und Chor Lichtblick
14.12.  (Sa.) um 18 Uhr Weihnachtliches Konzert in der Pfarrkirche Riedern

SV Riedern - Freizeitsport und Wandern
11.12.     Busfahrt nach Würzburg – Domführung /Weihnachtsmarkt.
 Abfahrt um 13 Uhr in Riedern
16.12.    Abschlussfeier der 4 Sportabteilungen um 19 Uhr
                 im Gasthaus zum Hirschen

Allgemein
Trauernde Eltern – für alle Trauernden
18.12. 19.00 Uhr   Treffen im Pfarrhaus Bürgstadt
  Kontaktperson: Gudrun Weimer, Tel. 09371/9 93 15

Die Johanniter
21.12. 9.30 – 16.00 Uhr „Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort“, 
 Arnouviller Ring 3, Miltenberg, Anmeldung unter Tel. 09371/952615.

BRK 
14.12. 9.30 – 16.30 Uhr „Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort“,
 Mainstraße 37, Miltenberg, Infos unter Tel. 06022/618117.

Schwangerenberatung, Schwangerschafts-Konfliktberatung und
Nachbetreuung: Landratsamt Miltenberg, Gesundheitsamt, Brückenstraße 2. 
Terminvereinbarungen unter Tel. 09371/501510.

Hilfe für Frauen in Not
Die Gleichstellungsbeauftragte des Landratsamtes Miltenberg ist erreichbar 
im Landratsamt Miltenberg während der allgemeinen Dienstzeiten, Zimmer 
Nr. 317, Tel.-Nr. 09371/501-415.
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10.12. Michaelis-Apotheke Bürgstadter Straße 26, Miltenberg Tel. 09371/4499

11.12. Nord-Apotheke  Brückenstraße 25, Miltenberg  Tel. 09371/3130

12.12. Cäcilien-Apotheke Alte Steige 3a, Eichenbühl Tel. 09371/68054

12.12. Abtei-Apotheke Debonstraße 3d, Amorbach Tel. 09373/97370

13.12. Abtei-Apotheke Debonstraße 3d, Amorbach Tel. 09373/97370

14.12. Alte Stadt-Apotheke  Hauptstraße 116, Miltenberg Tel. 09371/97460

15.12. Anker-Apotheke Hauptstraße 21-23, Miltenberg Tel. 09371/97340

16.12. Mäander-Apotheke  Hauptstraße 32, Miltenberg Tel. 09371/2944

17.12. Engelberg-Apotheke Hauptstraße 11, Großheubach Tel. 09371/3637

18.12. Hof-Apotheke Hauptstraße 36, Kleinheubach  Tel. 09371/4333

19.12. Nibelungen-Apotheke  Marktplatz 11, Amorbach Tel. 09373/1632

20.12. Löwen-Apotheke Löhrstraße 4, Amorbach Tel. 09373/1616

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
von 10.00 - 12.00 Uhr und 18.00 - 19.00 Uhr  (ohne Gewähr)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern  •  Telefon: 116 117 (0,12 Euro/Min.)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns

(Dienstzeiten: von Freitag 18.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr, an Feiertagen von 18.00 Uhr am Vor-
abend bis 8.00 Uhr des folgenden Werktages am Mittwoch von 13.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr)
Sofern Ihr Hausarzt/behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, vermittelt Ihnen in dringenden Behand-
lungsfällen die Vermittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Tel. 116 117 (0,12 € /Min.), einen dienst-
habenden Arzt des hausärztl. Bereitschaftsdienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Erftal und die Gemeinde Eichenbühl

Amtsblattredaktion: – Verwaltungsgemeinschaft Erftal, Frau Ott oder Frau Dick,
  Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt, Tel. 0  93  71 / 97  38-17, -31,  
  Fax: 0  93  71 / 6500  503, E-Mail: amtsblatt@buergstadt.de;
 – Gemeinde Eichenbühl, Hauptstraße 97, 63928 Eichenbühl,
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14./15.12. Rolf Schwetzka, Reuenthaler Straße 7a, Weilbach, Tel. 09373/205950
21./22.12. Dr. Tobias Witzel, Am Mühlgraben 6a, Bürgstadt, Tel. 09371/5242
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Auflösung: Seite 60

Endlich Schnee!
Kreise die fünf Fehler im unteren Bild ein.
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